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BUCHBESPRECHUNGEN UND -ANZEIGEN
Willibald M a y r h o f e r :  Quellenerläuterungen für Haus- und Familienfor
scher in Oberösterreich, 2. verb. und erw. Auflage, OÖ. Landesarchiv Linz 1992.

Da vor zwei Jahren eine 2. verbesserte und erweiterte Auflage der o. a. Quellenerläuterungen im 
Verlag des OÖ. Landesarchivs erschienen ist, lohnt es sich, diese Auflage mit der in den Burgenländi
schen Heimatblättern (1989, Heft 4, S. 190 f.) von mir besprochenen zu vergleichen.

Während die erste Auflage (1988) 8 3 Textseiten +32 Seiten von Urkunden, Rechnungen usw. um
faßt, wurde die 2. Auflage auf 214 Seiten erweitert (einschließlich Glossar, Abbildungen, Literaturan
gaben und Sachregister).

Im Vorwort schreibt der Verfasser (Willibald M a y r h o f e r ) ,  daß das rege Interesse an der er
sten Auflage so manche Anregungen für Verbesserungen und Ergänzungen brachte und vor allem das 
rasche Dahinschwinden der ersten Auflage zur Folge hatte.

In der vorliegenden zweiten Auflage wurde (laut Mayrhofer) versucht, die Kapitel in der Reihen
folge anzuordnen, die der Forschungspraxis und der Quellensituation am besten entspricht. Die zahl
reichen Abbildungen sollen unter anderem einen Vorgeschmack auf die Arbeit mit und an Quellen 
bieten.

Die eigentliche Arbeit beginnt im Sinne der Zielsetzung des Verfassers mit methodischen Hinwei
sen. In den Kapiteln 1.1 Stammtafel - Ahnentafel, 1.2 Materialsammlung, 1.3 Niederschrift hebt der 
Verfasser immer die übersichtliche Gliederung hervor.

Der Abschnit 12 Quellen und Literatur ist anders gegliedert als in der ersten Auflage, obwohl zum 
Teil der frühere Text wörtlich übernommen wurde. Ein eigener Absatz (2.3. Im OÖ. Landesarchiv) ist 
der einschlägigen Tätigkeit imOÖ. Landesarchiv, das im Jahre 1896 gegründet wurde, gewidmet, wo
bei auf verschiedene Quellengruppen, Herrschaftsprotokolle, Kataster, Grundbücher und nicht zu
letzt auf die Duplikate der Pfarrmatriken hingewiesen wird.

Schwierigkeiten wurden bereits in der ersten Auflage genannt. Obwohl auch hier z. T. der frühere 
Text beibehalten wurde, ist die systematische Gliederung eine andere, übersichtlichere. Dieses Kapitel 
(3.1) betrifft Quellenlücken. Manches ist in der ersten Auflage an anderer Stelle zu finden.

Neu scheint in der neuen Auflage (S. 24 ff.) ein „Exkurs” (zusammengestellt von Jifi Z ä 1 o h a ) 
auf, der sich mit Archiven in Böhmen befaßt. Was in dieser Auflage unter 4 Spezielle Forschungsberei
che (Wirtschaft - Geschichte, Haus- und Flurforschung, Volkskunde, Namenkunde, Wappenkunde, 
Haus- und Hofma rken, Mundartforsch ung) eingeordnet ist, findet man bereits in der älteren Auflage. 
Hinzugefügt wurde der Absatz „Mundartforschung”, in dem lediglich auf entsprechende Fachlitera
tur (Mundartwörterbücher) verwiesen wird.

Im Druck sind die folgenden Kapitel, schon wieder anders gegliedert, hervorgehoben, und zwar: 
Pfarrmatriken, Evangelische Matrikenführung, Sondermatriken, Eheakten, Verschiedene Register 
(Beicht- und Kommunikantenregister), Seelenbeschreibungen mit statistischen Angaben, Kirchen
rechnungen.

Auf den Seiten 41 bis 46 wird das neue Grundbuch (6.1.) dem alten (6.2.) gegenübergestellt. Der 
überwiegende Teil des Textes ist gleichgeblieben. Wenig umfangreich sind in beiden Auflagen die 
Grundbücher behandelt.

Verhältnismäßig viel Raum ist in beiden Auflagen den herrschaftlichen Quellen, die laut Mayr
hofer zu den wichtigsten Quellen auf dem Gebiet der Haus- und Familienforschung gehören, gewid
met.

Im Kapitel Staatliche Quellen sind ausführlich erwähnt: die Alte Landtafel (1754 - ca. 1880), das 
Theresianische Gültbuch (Theresianische Fassion = Theresianischer Kataster = Theresianum), das 
Josephinische Lagebuch (=  Fassionsbuch, Josephinischer Kataster = Josephinum), der Franziszei- 
sche Kataster (=  Stabiler oder Allgemeiner Kataster, Franziszeum).
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Unter „Weitere Quellen” sind zu finden: Handwerksprotokolle, Gewerbeakten und die Landes
frauenklinik in Linz (Findlingshauptbücher, Findlingsprotokolle, Gebärprotokolle).

Eine Erweiterung im Vergleich mit der ersten Auflage bedeuten die Ausführungen über Mikrofil
me im OÖ. Landesarchiv (S. 77/78) mit dem abschließenden Hinweis, daß im Lesesaal erfragt werden 
kann, welche Bestand e schon auf Mikro fi lmen vorhanden sind. Auf Seite 74 sind di e verwendeten Ab
kürzungen verzeichnet.

Und dann folgt (von Seite 81 bis Seite 121) ein umfangreiches Glossar, das „in orts- bzw. familien
geschichtlichen Quellen häufig vorkommende lateinische sowie alte und abgekommene deutsche 
Ausdrücke enthält”, die verschiedenen, im Literaturverzeichnis (S. 203 - 208) genannten einschlägigen 
Werken entnommen sind. Dieses Glossar ist im Vergleich mit dem in der ersten Auflage bedeutend 
umfangreicher und als Nachschlagewerk bestens brauchbar.

Das Kapitel Geldwesen und Maßei nheiten ist erklärt, wie in der älteren Auflage. Auch die Schrift
bilder aus dem 18., 19. und 20. Jahrhundert wurden aus der ersten Auflage entnommen und stellen, 
besonders für jüngere Forscher, eine wertvolle Hilfe dar.

Den Abbildungen, in der Fassung aus 1988 (S. 81 - 83), gehen Erklärungen voraus, die in der neuen 
Auflage nicht zu finden sind.

Das Kapitel „Ausgewählte Literatur” bietet eine alphabetische Aufzählung einschlägiger Werke 
dar (Allgemeines und Hilfsmittel, Bibliographien und Schematismen). Eine besonders erfreuliche Er
weiterung und Verbesserung stellt das Sachregister (S. 209 - 214) dar. Wenn auf letzteres besonderer 
Wert gelegt wird, hat das seinen guten Grund. Es wird nicht jedem Haus- und Familienforscher mög
lich sein, diese umfangreiche zweite Auflage in allen Einzelheiten genau zu studieren, oder aus zeitli
chen und finanziellen Gründen die vielen Anregungen und Ratschläge in die Tat umzusetzen. Dessen 
ungeachtet ist es wünschenswert, bei den in Aussicht genommenen Forschungen eine bestmögliche 
Systematik und Gliederung anzustreben, was in manchen Heimatbüchern verabsäumt wurde. Daß 
diese Gründlichkeit nicht immer möglich ist, hängt mit dem Fehlen verschiedener örtlicher Vorausset
zungen zusammen.

Für ein erfolgreiches Forschen können Mayrhofers „Erläuterungen” bestens empfohlen werden.

Adolf K o r k i s c h

Manfred H a i n z m a n n  — Erwin P o c h m a r s k i :  Die römerzeitlichen In
schriften und Reliefs von Schloß Seggau bei Leibnitz. Die römerzeitlichen Stein
denkmäler der Steiermark, Band I, Leykam Buchverlagsgesellschaft Graz 1994 
326 Seiten, 132 Abbildungen, ISBN 3-7011-7283-8. S. 398,—.

Auf Schloß Seggau bei Leibnitz befindet sich ein bemerkenswertes römerzeitliches Lapidarium 
mit 102 Steindenkmalen. Mit großer Sorgfalt und unter neuesten wissenschaftlichen Gesichtspunkten 
stellen die Autoren, Univ.-Prof. Dr. Manfred Hainzmann (Institut für Alte Geschichte der Universität 
Graz) und Univ.-Prof. Dr. Erwin Pochmarski (Institut für klassische Archäologie der Universität 
Graz) alle Reliefs und Inschriften mit Bild, Beschreibung und Analyse vor.

Der Katalogteil ist sinnvollerweise und benützerfreundlich so angelegt, daß der Besucher des 
Schloßhofes die dort eingemauerten Steine in Gehrichtung betrachten kann. Zu jedem Stein wird Be
schreibung, Datierung, Zustand, Material, Lesung mit Transkription, Übersetzung, Auswertung und 
bisherige Literatur geboten. Im Anschluß daran finden sich mehrere Register, ein Glossar, eine aus
führliche Bibliographie, Abkürzungsverzeichnisse, Konkordanztabellen und Übungsbeispiele, sodaß 
das Werk nicht nur für den Fachmann, sondern auch für den an der Geschichte der Austria Romana 
interessierten Laien und für Fachstudenten und Historiker gut benützbar ist.

Aus dem Werk sind besonders zwei Aspekte hervorzuheben:
Erstens ist die Autopsie der römischen Steindenkmale von Schloß Seggau nicht — wie früher öf

ters geübt — vom Schreibtisch aus und nur anhand älterer Literatur erfolgt, sondern es wurde eine 
komplette Neuaufnahme an Ort und Stelle durchgeführt, nicht zuletzt deshalb, weil die Restaurierung
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im Jahre 1986 manche bisher verborgene Teile sichtbar gemacht hat. Ergänzungen und korrigierte 
Maßangaben sind daher in die Neubearbeitung eingeflossen. Auch neue Lesungen werden geboten: 
vergleicht man zum Beispiel die Inschrift auf der Grabstele der Familie des Occia (Nr. 93) mit den 
Lesungen im Corpus Inscriptionum Latinarum (CIL III5398) oder bei E. Weber (Die römerzeitlichen 
Inschriften der Steiermark. Graz 1969, Nr. 217), wird der Forschungsfortschritt deutlich.

Zweitens sind die neuesten Forschungsergebnisse der archäologischen Chronologie berücksich
tigt: Schon seit län gerer Zeit wurde näm lieh die traditionelle Frühdatierung vieler römischer Grabstei
ne angezweifelt und versucht, anhand von Detailuntersuchungen neue Wege zur exakteren zeitlichen 
Einstufung zu finden. Im vorliegenden Buch wenden die Autoren diese Neuerkenntnisse erstmals in 
größerem Zusammenhang an. Es wird zum Beispiel durch j eweils genaue Analysen der Männer- und 
Frauentracht festgestellt, daß die auf Grabsteinen dargestellten Frauen oft noch die jahrhundertalte, 
traditionelle einheim ische Kleidung trage n, die Männer hingegen nach der neuesten römischen Mode 
gekleidet und frisiert sind. Die Datierung hat sich daher vor allem auf die Männerdarstellungen zu 
konzentrieren, wobei insbesonders die verschiedenen, zeitlich differenzierten Togenformen zu be
rücksichtigen sind.

Das Buch von M. Hainzmann und E. Pochmarski über die römischen Inschriften und Reliefs von 
Seggau in der Steiermark ist ein wichtiges neues Standardwerk zur provinzialrömischen Archäologie 
und hat somit auch starke Impulswirku ng auf die derzeit in Vorbereitung befindl iche Neubearbeitung 
burgenländischer Römersteine.

Karl Kaus

©Amt der Burgenländischen Landesregierung, Landesarchiv, download unter www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Burgenländische Heimatblätter

Jahr/Year: 1994

Band/Volume: 56

Autor(en)/Author(s): Korkisch Adolf, Kaus Karl

Artikel/Article: Buchbesprechungen und -anzeigen 182-184

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=1765
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=45808
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=253850

